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die alle Zeichnungen und Färbungen fast ebenso stumpf

und verschwimmend zeigen wie Chariclea, und die am
Saum und in der Binde weissfleckig und im Violetten

reduzirt werden fast wie diese. Sie halten sich genau

in der Mitte zwischen beiden Formen, so dass, wer mein
Material gesehen hat, die Zusammengehörigkeit derselben

logisch nicht bestreiten kann. Ein weiteres beide

vereinigendes Merkmal wird unter nächster Art be-

sprochen werden.

(Fortsetzung folgt.)

Faunistische Notizen.

Von C. Kohlhoff,
Lehrer in Bärwalde in Pommern.

Im Jahrgang L 1875 p. 6 dieser Zeitschrift ist gesagt,

dass Dolichus hallensis Schall, (s. flavicornis F.) auf Rügen
gefunden, dass aber sein Vorkommen in Vor- und Hinter-

pommern noch nicht constatirt ist. Ich kann nun aber mit-

teilen, dass er auch hier (in Hiuterp.) vorkommt, denn er ist

in der letzten Hälfte des Juli 1877 von meinem Freunde Fr.

Sabinski in 5 Exempl. bei Xeustettin gefangen worden.

Zwei davon hat Finder, eins ich und die übrigen sind in

andere Sammlungen gekommen. —
Callisthenes reticulatus F. (Calosoma ret.) ist zweimal von

mir bei Zanow gefunden worden. Es war beide male an

einem sonnigen Vormittage im Mai 76 in einem sandigen

Feldwege. Nach meiner Vermuthung wollte er den Weg
überschreiten, der mahlende Sand liess ihn jedoch nicht

recht vorwärts gelangen. Zu beiden Seiten des Weges
stand Sarothamnus scoparius. —

Im März 1884 erhielt ich durch Schüler, welche ich

zum Sammeln ausgesandt hatte, 7 schöne Exemplare von
Miscodera arctica Payk., welche unter Moos in den Luck-
nitzer Bergen (gemischter Waldbestand) aufgefunden worden
waren. Auch bei Zanow ist dieser Käfer einmal durch
Herrn Rektor Jesnitzer gefangen worden. —

Auch Carabus marginalis F. ist in Hinterp., wie es

scheint, nicht gerade sehr selten. Bei Lauenburg i. Pr. ist

er oft, bei Zanow einmal, bei Coeslin (Alt-Belz) einmal, doch
bei Coerliu a/Pers. und liier noch nicht gefunden worden. —

Anfangs August 84 erhielt Herr Rektor Jesnitzer in Za-

now von einem Laien Necydalis major L. zugesandt. —
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Aus meinem entom. Tagebuche erwähne noch: 27./5. 84
Nosodendron fasciculare Ol., Campylus linearis L (S und ^
(6./6 auf Erlengebüsch), Gryllus campestris, den 12./6., 10

Ex., aus ihren Löchern gegraben: doch waren in 7 Löchern
statt Gryllus Broscus cephalotes L. Vertreibt dieser Gryllus

campestris? — Oxyomus sus fand ich am 11./9. 84 in

grosser Zahl und immer wieder unter und in angefaulten

Gurken in meinem Garten. —
Eine interessante Blattwespe glaube am 15./6. 84 hier

von Gräsern im Chausseegraben abgestreift zu haben. Bei
der Untersuchung stellte es sich heraus, dass der linke Ober-
fiügel nur drei Cubitalzellen hat, während doch am rechten

deutlich vier vorhanden sind. Dieser (rechte) Oberflügel

scheint der normale zu sein, denn bei genauer Besichtigung

erblickt man an der Stelle des linken Oberfl., wo die Quer-
ader entspringt, welche die dritte Cubitalzelle noch einmal

zu theilen hätte, einen kaum 1 mm. betragenden Aderstumpf.
Sollte vielleicht einer der Herren Hymenopterologen

sich dafür interessiren, wäre ich gerne bereit, das Thierchen
zur Ansicht abzugeben. (Ich kann aber nicht beurtheilen, ob
dies überhaupt ein besonderer der Erwähnung werther Fall ist).

Neue und seltene Varietäten von Cicindela.

Von Dr. H. Beuthin in Hamburg.

1. Cicindela campestris var. rufipennis Beuthin.

a) Oberseite: Kopf und Thorax grün mit röthlichem

Anfluge der Stirn und Thoraxhöcker, Flügeldecken
hell ziegelroth bis dunkel rothbraun mit den der
Stammform eigenthümlichen Makeln.

b) Unterseite: Seitenstücke der Brust goldroth, Bauch
metallisch blaugrün, Beine wie bei der Stammform
gefärbt.

Ich fing 2 Exemplare Ende August 1884 in den Ge-
hölzen bei Harburg an denselben Orten, wo nach einem
vorangegangenen heissen Sommer die ganz rothbraune Varie-

tät Saxeseni Preller mehrfach gefangen wurde.

2. Cicindela hybrida var. striato - scutellata
Beuthin. In Farbe und Grösse ganz wie die Grundform,
aber leicht durch das wie bei sylvicola gestrichelte Schildchen

unterschieden.
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